
A m t s - N I a t t.

îs.? i^. Kamstag den l . Februa r 1884.

Siubernial - Verlautbarungen.
Z. ^ 2 l . ( l ) z. Z. ^Zg.
N r . 1^02. E d i c t
deS k. t. l n n e r ö s t e r v . k ü s t e n l a n d . A p ,
p e l l a t i o n s - u n d Er»mi na l l O b e r g e«
r ich tes . — Da be» diesem k. f. mnerösserr.
küfienland. Appcllatlone , und krlminal-Ober,
gerichte, zwei systemlslrte Rathsprotocolllfttn«
Ndjuncten - Stel len, jede mit dem Gehalte
jährlicher 600 fi. E. M.> und mtt dem Range
«mes jüngsten Landrechte-Raihsprotocolllften
in Erledigung gekommen sind, su rv»rd dlescs
Mlt dcm Beisätze zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß t»e Bewerber um diese Gtelle
ihre gehörig belegten Gesuche, worm sie sich
vorzüglich über dle zurückgelegten RcchlsftudlrN
und über chre Sprachkenntnlsse auszuweisen,
und zugleich zu erklären haben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten dieses
t . k. Appcllatlonsgerlchtes verwandt oder v»r«
schwagert sind, durch ihre vorgesetzte Gehör»
de binnln v«er Wochen vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Cdlttes in dle Provinz,al-
Zcitungsblaiter, hierorts zu überreichen ha,
den. — Klagcnfurt am g. Jänner ,L5ä.

Z. 122. (1) Nr. 170/,.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi-
gen k. k. Ear l -Fra^nS- l lmvels i lär , aus den
Lehrgegenssanden dcs jur. pollt. Studiums im
ersten Semester i 83H34 , nehmen am ,9. Fs,
bruar d. I . ihren Anfang, und zwar ,n fol-
gender Ordnung: Aus der Theorie der S t a ,
t'fllk und europäischen Staatenkunde/ am n . ,
»2., 14. und i 5 . März; aus dem römischen
Rcchte, am 5 . , 6 - , 7. und 6. März; aus
dem iehenrcchte, am 19. , 21 . und 22. Fe-
bruar; aus den politischen WlssensHaften,
am 1., 3. und 4. März. — Welches mit vol-
ler Beziehung auf die hohe Studien-Hof-<5om-
missions- Verordnung vom 4. April 1L27,

Gubernial'Currende 17. Vpril 1627/ Zahl
6180, zu dcm Ende bekannt gemacht w i rd ,
damlt d»e Privalfiudllrenden zur gehörigen
Zelt sich emfinden, del dem Directorate sich
vorläufig m,t d<4> für Privatlssen vorgefchrle-
benen Erfordernissen ausweisen, und so nach
der Prüfung sich unterziehen können, well
ohne besondern erheblichen Gründen außer der
öffentlichen Prüfungöjtlt keine Erlaubniß zur
nachtlägllch»n Vblegung der Prüfung ertheilt
werten wird. — Wom k. ?. jur. pollt. S t u -
dien» Directorate an der f. f. Earl-Franzens«
Universität zu Grätz am l i . Jänner i33H.

Vermischte ^erlautbarunZen.
Z. ,23. (,) 26 I . Nr. ,35.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der he?tfcdaft Schnee«

bera. wirb tund gemacht: man habe auf Ansu»
H,e« Hc5 Heien I)r . Orel , <le praezentliw 20. Jan«
«er zttZH, die executive Feilbietung ter, mit d«m
Pfllttlleckte te legen, dem Ianaz Modih ron
N«-ut0ls geböligen, auf der tj3 Hübe des M a .
thias (Kibltfch von hrasche intabulillen Forderun.
gen, nämlich aus d»r Notariats» Ulkunoe, clcw.
3«. Ju l i 1812, inl2bul»tci 27. Juni iL»6, pr.
,3oc) ft. 5 i t r , , und aus dem Appellations, l l r-
tbeile vom 20. November iL3o, intadulilt 4.
Jänner »63», pr. 697 ft. 24 tr . , wegen aus txm
Urtheile vom 2. Ociober »622. Nr. i3oo, schul»
diger 5a fi., Veliusözinfen, Klags» und Exccu»
tionstofien belriMgtt, uno zur Vornahme dcn
,4. uno 26. Ftdrual/ und »4. März »334, jetes«
mal Vormittags um 10 Uhr, in dieler Gelichtü.
tanzlei mit oem Beisätze bestimmt, daß, faNs ge.
dackte Foltilungen bei der «rftni oter zereiten
Feildietunq nicdt um den oben aftgcgebcnen Nomi»
nalweit!) an Mann gebrochl welben könnten, vt i
dec bllttcn um jeden Anbot losgeschlagen rrerdrn
würden, wozu die Kaufiuftigcn mit dem Ntmc l .
ken eln^eladen rrerden, daß die Licitationb . Bs,
oinHnlsje unt> öer neuest« Clunobuchs-(Zxtracl i»
den getröhnlichen Amtsstundea dei diesem Gerichte
eingesehen werden tonnen.

BezillSgelicht Schneebelg am 24. Jänner
»334.
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Z. I2ä. ( l )

I n der Stadt , N r . , 6 , ist das Gewöl-
be zu ebener Erde mit daran stoßendem Cabinelt,
einem Zimmer, Küche und Holzlege, aufnächst-
kommende Georgizeit, so wie auch im ersten
Stocke rückwärts zwei Zimmer, zu vergeben.

Die diesfallige Nachfrage geschieht beim
Hauseigenthümer lm zwelten Stocke.

Z . " 9 - <l)
E i n B i l l a r d

von guter Qualität sammt Ballen und übrigen
Zugehör, ist um einen billigen Prels zu verkau«
fen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaffeesieder
zur Schweiz in der Spitalgasse.

Z. 120. (1)
W o h n u n g i l - A n z e i g e .

I n dem Hause Nr . 28 , am Congreßplaz-
ze, w»rd zu Georgi d. I . eine Wvhnung im
ersten Stocke, mit der Aussicht in die Stern»
Alle«, Herrngasse und Burgplah, bestehend in
vier Zimmer, Küche, Speis, Holzlege sammt
Ffeller, nebst einer Dachkammer, frei.

Ueber das Nähere gibt der Hauseigen-
thümec Ferd. Joseph Schmidt, bürgerlicher
Handelsmann, die nöthigen Auskünfte.

Laibach am 29. Jänner ztt)H.

Z. 109- (Z)
V e r l a u t b a r u n g .

Auf einem >n Unterkrain an der Culpa
gelegenen Gute wird ein Unterbeamte, welcher
in Acker- und Weinbau wohlerfahren ist, ohne
geprüfter Grundbuchsführer zu sein, mit ei-
nem Gehalte von jahrlichen lao st.und vollkom«
mener Beköstigung, gesucht.

Jeder Bewerber hat sich bei dem Zeitungs«
Comptoir anzumelden, wo er den weitern Be-
scheid erhalten «vird.

3» 100. (3)
B e k a n n t m a c h u n g .

Es lst m der Stadt Klagenfurt eine im
Betrieb stehende reale Schlossergerechtsame
sammt locale auf mehrere Jahre in Pacht zu
geben. Auskunft beim Eigenthümer selbst,
N r . ,63.

Z. 114. (2)
W o h n u n g v e r m i e t h u n g .

I n dem Hause, Nr . 45 , m der Theater-
gasse, im zwelten Stockwerke vorwärts ge-
gen Sonnenaufgang mit der freien und schö-
nen Aussicht, »st eme Wohnung von ausge-
mahlten zwei Zimmern mit drei Fenstern ge-

gen das Halls Nr. 46, erforderlichen Falls
auch noch em Dachjimmec ober denselben, nebst
emer kleinen Küche und eigener Holzlege, vor-
züglich für ledige oder mcht zu Hause sich ver-
kostende Parlhelen, von künftiger Georgi«
Ze»t an zu vermiethen; die nähere Auskunft
hierüber ertheilt der bishlnnocb auf dem Haupt«,
Pl«ye Nr . 9 , im drttten Glocke wohnende
Vermitther selbst.

3 . 9 9 - (3)
A n k ü n d i g u n g .

Bei Unterzeichnetem ist eme große Ause
wähl ganz neu verfertigter Meßklelder vom
schweren Gold- oder Sllberstoffe mit echten
Borten für hohe Festtage, dann Meßkleider
von echten Stoffen und Borten für Sonnta-
ge, und mit unechten Borten und vom Sei-
denstoffe für den gewöhnlichen Gebrauch, dann
auf gleiche Art vollständige Ornate für hohe
Fest- und Sonntage; ferners Pluviale von
schönen^ schweren Stoffen und echten Gold«
oder «Vllberborten für Festtage, und andere
von leichteren Stoffen und unechten Borten
zum sonstigen Gebrauche; ebenso Almen, Rok-
kete, Atollen von jeder Gattung zur besten
Auswahl, dann Traghimmel mit zwei und
vier Stangen von beliebigen Stoffen und Far«
ben; Himmcltrager- und Mimstranten-Man-
tel von rothem Kreuztuche und auch schwarzer
Farbe, gleichfalls Mcßkleider, Pluuiale und
ganze Ornate für schwarze Messen und Aemter,
Fahnen und Himmclfahne von beliebigen Stof«
fen und Farben, Altarpölfter mlt echten und
unechten Borten von schönen Stoffen und Far-
ben, wie auch für den gewöhnlichen Gebrauch,
dann Ciborien und Versehmantelchen, Oster-
fähnlein, größere und kleinere Bahrtücher von
Tuch und Sammet, endlich alle andern Kir-
chenparamente. Indem für die Echtheit der
Stoffe und Borten gebürgt, und ncbstbei der
möglichst billige Preis für alle d,ese Gegenstän-
de festgesetzt wird, werden auch alle ändernder-
lcl Bestellungen zur vollsten Zufriedenheit in
möglichst kurzer Zeit zur Verfertigung über-
nommen.

Gratz am 16. Janner 18I4.
Johann Hunna,

bürgerl. Kleidermacher und Ver-
fertiger aller Gattungen Kirchen«
paramente, wohnhaft im eigenen
Hause in der Mar»aHilfergasse.
Nr . 5c>7, neben dem Gasthause

zum goldenen Rößel.
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der h ier Angekommenen und Abgereisten.
Den 29. Jänner. Hr. Wilhelm Berge, Kauf-

mann; Hr. Raphael Tatcoruso, Koch des kaiserl. rus-
sischen Gesandten zu Dresden; und Hr. Ignaz Mayer,
Handelsmann j alle drei von Trieft nach Wien. —
H l . Michael Gendorfec, Apotheker, von Neustadt!
nach Klagenfurt. — Hr. Johann Scribe, Handels-
mann, ««ch Wien.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l25. ( i )

I n eine Apotheke, Neufta'dtler Kreises, wird
ein P?aciicant oder Lchrjung eus elnem guten
H«use gegen billige Bedingnisse Gufgenommen.

Das Nähere erfährt man in oe» Hand«
lung »es Herrn Johann Deschmann in Lalbach.

, ^»» »>'>'>„ ,
Z. «26. ( i )

I m sogenannten Binte/scheg Hause,
in der Wassergasse, Nr . 287, »ft «ine W»h«
nung/ bestehend aus 7 oder 5 Zlmmer, ohne
Einrichtung, nnt dazu gehöriger Küche, Kel-
ler , Holzlege und Speisekammer, oder auch
bloß zwel Zimmer, mit Einrichtung, ohne Kü»
che, für Ge 0 r g i zu vergeben.

Das Nähere erfahrt man in der Posana«
Vorstadt im Groschl lschen Hause, N r . 6 1 ,
zu ebener Erde.

kalbach am 3 i . Jänner igZH.

F. A.Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuerMarkt, N r .

22 l , ist als ganz neu zu haben:

S t ö r c k , (Hofrath und Leibarzt,) medici-
nisch »practischer Unterricht für Feld« und Land»
Wundärzte. Zwei Theile, dritte Austag«. Wien,
,6)4 , drosch. » fi. 26 t«.

M u h l , populäre Kalenderkunde. Oder
leichtfaßliche Erklärung über die Einrichtung beöKa-
lenders und aller darin vorkommenden Zeichen und
Benennungen; so wie allgemein verständliche Be«
lehlung über das Nothwendigste aus der mathema»
lischen Geographie und der Kenntniß des gestirnten
Himmels. M i t einer Kupfertafel. Trier, «653,
brosch. 3a kr.

Leibitzer, I . , Die landwirthschaftliche
Buchhaltung und Revision der Rechnungen, oder
praktische Anweisung zur Führung der verschieden»
artigen landwirthschaftlichen Rechnungen, mit Ue,
bersichts» Tabellen; nebst Anleitung zur gehörigen
Revision der gelegten Rechnungen. Pesth, iL32 ,
broschirt , fl.

Escher, Noth- und Hülfsbüchlein für Mut- !
ter, die ihre Kinder seihst left,, lehren wollen. Nebst
M'el» und Buchstabeniafel. Wi tn , ^633, 2o kr.

Leibitzer, Ioh., Der Feldbau, oder gründ?
liche Anleitung zur rationellen Bewirthschaftung
des Bodens; den Eigenschaften der Erdarten und
deren Mischungsverhältnissen, dem Verhältniß der
Fütterung und des Viehstandes zu dem zu erzeu»
genden Dünger; Verbesserung des Bodens; Kennt»
niß der vorcheilhaflern Ackergeräthe; specielle Cul»
tur, Behandlung u»d Aufbewahrung der Feldfrüch«
l« u. s. w. Nach vieljahrigen Beobachtungen unt,
Erfahrungen herausgegeben. Pesth, iL32. drosch.
» fl.

— Der Wiesen- und Futterbau, oder:
praktische Behandlung t>er natürlichen Anlage und
Psiege d»r künstlichen Wiesen, Cultur der Weiden,
Entwässerung und Bewässerung derselben, Anbau
del Futtergewachse u. s. w.

Nach vieljahligen Erfahrungen und Beobach»
tnnqen herausgegeben. P?fih, ,63, . » fi. drosch.

— Der Handelsgewachs- und landwirth-
schaflliche Gartenbau, oder practische Anleitung zum
Anb«» jener Hand,lskrauter, welche einen weit ho«
d«ln (lrtrag vom Acker liefern, als der Geneid,-
bau, all da find: Taback, Hopfen, 3, in, Hanf,
Ra?>, Rutsen, Waid, Färberrölpe, Safran. Saft
lor ». s. f. ä«,bst Anweisung, den unentbehrlichen
Gemüse», Blumen» und Obstgarten anzulegen und
zu pflege«. Aus vieljährigen Erfahrungen verfaßt.

— Der prattlfche Weinbau und die Ket-
lerwirthschaft, oder gründlich« Anleitung von der
«rsten Anlage und Pfiege der Weingälten bis zur
Weinlese, und zur naturgemäßen Behandlung und
Verbesserung, so wie auch von den Verfälschungen
der Weine. Pesth, ,852, drosch. , fl.

— Die Waldwirthschaft, oder gründliche
Anleitung zur cconomischen Bewirthschaftung d,r
Wälder; Anweisung zur natürlichen sowohl, als
künstlichen Holzzucht, Forstschuh und Tarirung der
Wälder; zur zweckmäßigen Benützung der Verschie«
denarcigen Forstproducte, Jagd, u. s. f. Pesih,
,652. drosch. , fi.

Ia is , P. Aegio., Lehr- und Gebetbuch-
lein für die lieben Kinder, das wohl auch Erwach«
sene brauchen können. Hildeskeim, ,63c>< 6 kr.

R iedho ie r , K . A . , D i e S c h u l e der H e i l i -
gung. Ooer: Erzählungen auS dem Leben dei Hei-
ligen, mit kurzen sittlichen Anwendungen und Denk«
fprüchen. Landshut, ,633, »3 kr.

W i e ß n e r , v l - . A . , Encyc lopäd isckesHand-
buch fül Volksschullchrer über alle Theile ihres
Wissens, Wirkens und Lebens; nach t ln bewährte-
sten Erfahrungen bearbeitet. Leipzig. 1829. bro-
schirt 1 fi. 46 tr.

Wi ld , 0r., Sichere Erwerbsquellen für
fleißige Deuische zur Beförderung des Wohlstandes.
Ei»» Rathgeber in allem Nützlichen und Nothwen.
digen im Gebiete der Künste und Gewerbe, so wie
der Haus. und Landwirthschaft; mit Berücksichti«
gung der neuesten Erf'hrungen über die Brannt»
weinbrennerei und Essigfabrikation. M i t vielen Ah.
bildungen. Würzburg, 'L35. biosch. 2 fi.

Nichter, Dr. Aug. G. , Anfangsgrunde
der Wundarzneitunst. Sieben Bände mit 44 Ku-
pftrtafel". gr. 6. Wien, »63». ,0 fi. hrosch.
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Rücktritts - Entsagung
bei der mit allerhöchster Bewilligung bei dem k. k. priv. Großhandlungshause Ham-

mer 6c K a r i s eröffneten großen Lotterie

des schönen, allgemein bekannten, inner den Linien Wiens liegenden

Vlüußauses sammt Karlen
d e s V i n c e n z N e u l i n g ,

wofür dem Gewinner eine Ablösung
in Barem von Gulden 3 0 0 / 0 0 0 W. W. angeboten wird,

und deren Ziehung, wenn nicht früher, bestimmt nachstkommenden

i5. J u l i S t a N f indet .
D a s e r s t e M a l

ist es bei dieser Ausspielung der Fall, daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000 Losen, si. 6,000 und 2,000 Losen,
» 3,000 « 1,500 » » 2,000 . 1,200 >.
>. 1,600 » 1,000 « » 1,500 «. 600 >.

900 » 400 .. » 700 » 300 »
600 >. 200 .. » 400 » 100 »

im Gesammtbetrage von st. 133,000 W. W. und 12,000 Losen, spielt, und folg-
lich außer einem dieser namhaften Geldtreffer durch den damit verbundenen Lostreffer,
den Nealitätentreffer sowohl, als andere Haupt- und Nebentreffer machen kann-
Jedes dicftr Freiloie spielt übrigens an und für sich auf alle Treffer der schwarzen
Lose. Da diese sicher gewinnenden Freilose ,edoch in Folge elner ungcwödnlicken
Theilnahme, welcher sich dieses Spiel gleich bei seiner Eröffnung in allen Theilen
der Monarchie und selbst im Auslande zu erfreuen hatte, und welche eine eben so
schnelle als starke Versendung derselben veranlaßte, bei dem gefertigten Großhand-
lungshause bereits vergriffen sind: so dürfte das verehrliche spielende Publicum sich
bald damit bei jenen Herren Collectanten, welche deren noch haben, zu versehen

trachten.

I n dieser reich ausgestatteten Lotterie gewinnen
2 Ü , 0 0 0 Treffer Gulden Z Z 0 , 0 0 0 W.W. und Lose 1 2 , 0 0 0

im Nominal« Werthe Uon 1 5 0 , 0 0 0 Gulden Wiener Wahnmg

zusammen Gulden 7 0 0 , 0 0 0 Wlenev Währung.
Icder Abnehmer von 5 Losen erhalt uori nun an 1 gewöhnliches Los grat is .

Das Los kostct 5 fl. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthält

der Spielplan.
Wien am 6. Jänner 1834. H a m m e r et K a r i s ,

untere Breuncrstraße Nr . 1126, im 2. Stocke.
Lose dieser Lotterie sind nebst rothen Freilosen bei Ferd. I 0 s. S c h m i d t ,

am Kongreßplatze beim Mohren im Verschleißgewolbe zu haben.


